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Fluorierte Treibhausgase: Neue EU-Vorgaben für Kälte- und Klimaanlagen

Prüfen, Installieren und Reparieren ab Juli 2008 nur noch durch zertifiziertes 
Personal -Selbsteinbau nicht mehr möglich 

Kälte- und Klimaanlagen gibt es fast überall: in Hotels, Produktionsstätten und privaten Haushalten. Enthalten die 
Anlagen mehr als drei Kilogramm fluorierte Treibhausgase als Kältemittel, so sind sie mindestens einmal jährlich auf 
Dichtheit zu kontrollieren so schreibt es die Verordnung (EG) Nr. 842/2006 über bestimmte fluorierte Treibhausgase 
vor. 

Künftig darf nur noch zertifiziertes Personal diese Prüfung vornehmen, ebenso wie Installation, Wartung 
sowie Rückgewinnung der Kältemittel. Der beliebte Selbsteinbau von Klimageräten mit fluorierten Treibhausgasen 
aus dem Baumarkt ist nicht mehr zulässig. Das legte die Europäische Kommission (EU) am 2. April 2008 fest in der 
Verordnung (EG) Nr. 303/2008 zur Festlegung der Mindestanforderungen für die Zertifizierung von Unternehmen 
und Personal. Die Bundesregierung bereitet gerade eine nationale Chemikalien-Klimaschutz-Verordnung vor, um 
den EU-Vorgaben gerecht zu werden. Die neue deutsche Regelung muss bis zum 4. Juli 2008 fertig sein und liegt 
derzeit dem Bundesrat zur Beratung vor. Mit dem neuen Gesetz will Deutschland auch den Punkt 23 zu „fluorierten 
Treibhausgasen“ im Integrierten Energie- und Klimaprogramm (IKEP) voranbringen. 

Fluorierte Treibhausgase - wie Tetrafluorethan (R 134a) oder das Gemisch R 404A, beides teilfluorierte 
Kohlenwasserstoffe (HFKW) - sind als Kältemittel heute in den meisten ortsfesten Kälteanlagen, Klimaanlagen und 
Wärmepumpen in Deutschland enthalten. Diese Stoffe schädigen das Klima bis zu mehrere Tausendmal stärker 
als Kohlendioxid (CO2), wenn sie entweichen. Gerade die Undichtigkeit der Kälteanlagen ist ein großes Problem. 
Jährlich gelangen allein in Deutschland über 2.000 Tonnen klimaschädliche Kältemittel in die Atmosphäre. 

Die neuen EU-Vorgaben legen neben Inverkehrbringen für Produkte, die fluorierte Treibhausgase enthalten, wie 
beispielsweise Einkomponentenschäume oder neuartige Aerosole - auch Vorschriften zur Emissionsminderung bei 
ortsfesten Kälteanlagen, Klimaanlagen und Wärmepumpen fest: Die Anlagen sind regelmäßig auf 
Dichtheit zu kontrollieren; wie oft das geschieht, hängt von der Größe der Anlagen ab. Besonders 
wichtig: Die Kontrollen und alle weiteren emissionsrelevanten Tätigkeiten wie Installation, 
Instandhaltung, Wartung und die Rückgewinnung der Kältemittel dürfen ab dem 4. Juli 2008 nur 
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noch zertifiziertes Personal durchführen. Auch Unternehmen, die solche Anlagen installieren, warten oder 
instandhalten, müssen sich zertifizieren lassen. Die Zertifizierung ist weiterhin nötig für Personal, das fluorierte 
Treibhausgase aus Klimaanlagen in Kraftfahrzeugen zurückgewinnt. 
Nicht mehr zulässig ist die bislang beliebte Installation eines Klimagerätes mit fluoriertem 
Kältemitteln aus dem Baumarkt durch Laien. 

Alle Fachleute, die die Anforderungen neuen EU-Verordnung Nr. 303/2008 erfüllen, können sich künftig eine 
Sachkundebescheinigung („Zertifikat“) ausstellen lassen. Es ist geplant, dass die Handwerkskammern, die Industrie- 
und Handelskammern oder andere anerkannte Stellen diese Zertifikate erteilen. Die Zertifizierung gilt dann in allen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union. [...] 
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